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spannungsreichen Faltensystem

der Gewandung übertrifft

die Figur alle ihre
Vorgänger. Wir haben in
ihr die höchste Vollendung
des schönen oder apollini-
lischen Christustyps aus dem
vierten Jahrhundert nach
Christus zu sehen. Dieser
Götterjüngling ist die Höchstleistung

der ausgehenden
konstantinischen Zeit. Hier
ist griechischer Geist in
christlicher Antike zu höchster

Vollendung gekommen;
diese Figur verkündet den

Sieg der Schönheit in Ewigkeit.

Die christliche Kunst hat
dem Christusideal verschiedene

Ausprägungen gegeben.
Die Statuette im Thermenmuseum

gehört zu den ältesten.

Der Bildhauer, der sie

geschaffen, stand Christus
zeitlich 1500 Jahre näher
als wir. Und er spricht uns
—- gerade uns — unmittelbar

an. Das ist UNSER
Gott! yx

Eine wenig bekannte

Jesus-Statuette
Im Museo nazionale di Roma

(Thermenmuseum) befindet

sich als Nummer 61565
eine Statuette, die als
«Lehrender Christus» bezeichnet
wird. Nach anfänglichen
Schwankungen gilt jetzt bei
allen Archäologen diese

Figur wirklich als Christusbild.
(Hauptsächlich wegen der
Aehnlichkeit des Typus mit
dem Christus auf dem
Lateransarkophag Nummer 174).
Die Statuette zeigt Christus
repräsentativ sitzend als

bartlosen, lockenhaarigen
Jüngling mit der Evangelienrolle

in der Linken, die
Rechte — abgebrochen —
lehrend oder segnend erhoben.

In ihrem geistigen
Format, in der zarten Weiblichkeit

einzelner Formen, in der
stolzen Männlichkeit der
Gesamterscheinung, in dem
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